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Fer geiſtliche Kirthen-Pau

Welcher

WBey der BOTT wohlgefalligen Solennitæt,
Dader

v;  ôFur neuen Firche in Voſchwitz

Den 29. Junn
Ano Cuxrtsri M. DPCC. V.

Glucklich geleget wurde
Wohlmeinend. und aus ſchuldiger Obſervanz

Wegen

Alle anweſende hohe und geneigte Fa—
tronos und Wonner

erwogen
Und

Dem gerrn des Zempels
treulich anbefohlen

Von
M. ſohanne Arnoldo, Paitore Loci.

AL ORESDEN Gerruckt bey Jopann Michael Juncken.
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Der HERR ſpricht:Der Himmel iſt mein Stul und die Erde meiner Fuſſe Schemel

Was wollet ihr mir denn vor ein Hauß bauen?
Sintemahl

Er ein HERRiſt des Himmels und der Erden
Wohnet er nicht in Tempeln mit Handen gemacht

W' ieDer Sohn GoOttes ſelbſten ſagt:
Es kommet die Zeit daß ihr weder auff dieſem Berge noch zu Jeruſalem iverdet

dden Water anbeten;
DennGott iſt ein Geiſt und die ihn anbeten die muſſen ihn im Geiſt und in

der Wahrheit anbeten.
Woiſt nun alſo die Stadte der Anbetung GOttes?

Es iſtDie Behaußung GOttes im Geiſt
Erbauet uff den Grund derer Apoſtel und Propheten da JESUS Chriſtus

ader Eckſtein iſt auff welchen der gantze Bau in einander gefuget
wachſet zu einem heiligen Tempel:

Es iſt
Das Hauß GOttes

Welches iſt die Gemeine des lebendigen GOttes
Ein Pfeiler und Grundfeſte der Warheit.

Das heiſſet:
Die Kirchganger ſelbſt ſind die warhafftige Kirche des HErrn;

Jhr ſeyd der Tempel des lebendigen GOttes.
Wie denn GOtt ſelber ſpricht: Jch will in ibnen wohnen und in ihnen wandln

Und will ihr GOTT ſeyn und ſie ſollen mein Volck ſeyn.
Ja iedwedes nach den wahren Chriſtenthum verlangendes Hertz

Jſt die Stadte da der HErr zu wohnen Luſt bat.

Denn
Der hohe und erhabene wohnet bey dem der zuſchlagenes und demüthiges

Geiſtes iſt.
Wohnet nicht Chriſtus durch den Glauben in unſern Hertzen?

Und was ſaget Er von dem der Jhn liebet und ſein Wort halt?
Wir werden zu ihm kommen und Wohnung bey ihm machen.

Siehe da eine Hutte GOttes bey denen Menſchen
O ihr lebendigen Steine!

Bauet euch zum gelſtlichen Hauſe und zum heiligen Prieſterthum

Zu opffern geiſtliche Opffer
Die GOTT angenehm ſind durch JEſum Chriſtum.

Was ſoll aber nun der leibliche Bau
Einer auſſerlichen Kirchen die mit Handen gemachet wird?

Ach!Ohne das Geiſtliche taugt das Leibliche nichts vor den Augen des HErrn

Der ein Geiſt iſt und nicht wie ein Menſch auff das ſicht bare ſiehet. Was



Was halff es den Juden? daß ſie rieffen: Hie iſt des HERRN Tempel:
Da GOKD der ſie inwendig als Todten-Gzraber befand ihnen entgegen rieff:

Jch mag in eure Verſamlungen nicht riechen;

Aber
Als dieſes Volck zu Salomonis Zeiten den HERNN furchtete

Und in ihren innerlichen Hertzens-Tempel GOTT ehrett
Da erfullete dit Herrlichkeit des HERRN
Auch das außerliche Hauß des HERANN.

Denn
Wo das inwendige nicht gebauet gereiniget und geſchmucket iſt

Da kan das auswendige GOTT nicht vergnugen:
Wenn aber das inwendige heilig iſt

So wird auch der außerliche Tempeldadurch geheiliget.
Das iſt es

Was ich billich an dem heutigen Tage erwege

Da
In hieſiger Chriſtlicher Gemeine der erſte Grundſtein

ZuErbauung eines offentlichen Gottes Haußes
geleget wird.

Um dieſer hohen Wohlthat willen
Preiße ich ſonderlich den HERAN

Daß Er uns eben darzu ein außerliches Gottes-Hauß bauet
Damit wir zur Erbauung des innerlichen Gottes-Haußes

Jn uns deſto mehr Antrieb und Gelegenheit haben ſollen.
Jch flehe ſeine Gute und Allmacht an

Daß er den Bau dieſes-Hauſſes ſeegnen und ſtarcken wolle!
Er laſſe es ein geſegnetes Omen ſeyn

Daß der erſte Grund-Stein darzu von einem frommen und Gottliebenden

Gotthelff Friedrich
Geleget wird;

nemlich
Vondem von Jhro Konigl. Majeſtat und Churfurſtl. Durchl.

Allergnadigſt hierzu benennten Cornmiſſarium
Dem Wohlgebohrnen Herrn

Herrn Gotthelff Friedrich von Schonberg
auff Ober-und Nieder-Lockwitz Bleberuein Trebnitz ec.

Sr. Konigl. Mazeſt. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen
Hochanſehnlichen Geheimbden Rath und Præſidenten in Appel-

lation. Gerichte und Ober-Conſiſtorio,
Der ſeinen hochſten Adel in der Frommigkeit und Erkandtniß Chriſti

Auch alle hohe Verrichtungen durch Gottes-Hulffe zu ſeines Nahmens Ehren
Und des Vaterlandes Veſten zuverrichten ſuchet

Und allezeit von ſeinem GOtt
Machtige Hulffe und innerlichen SeelenFrieden genieſſet.

Der luſſe ihn auch durch ſeine Hüulffe in ſteten Frieden noch lange leben!
So bitte ich wegen des auſſerlichen Gottes Hauſſes

Das uns der HErr erbauenlaſſet.
Hiernechſt

Gehet das Flehen; und Seuffzen meines Hertzens auff den geiſtlichen Bau
des inwendigen Hertzens-Tempels:

O! Da wolle doch GOtt helffenDaß unſere gantze Chriſtliche-emeine ein wahres GebauGottes ſeyn moge!

Und wie heute
Der GrundStein zu unſerm anſſerlichen GottesHauſſe geleget wird

Ach!
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Ach! ſo helffe dech GSTE/

Daß auch JEſus Chriſtus zum Grund und Eckſtein in die Hertzen aller
Geleget werden moge

Die in dieſer mit Handen erbauten Kirche
Die im Geiſt erbauete Kirche vorſtellen ſollen!

Ja oGOtt duSchopffer-undBaumeiſter
Der du baueſt was einen Grund hat

Grunde und vollbereite du ſelbſt
Deinen Geiſtlichen Bau an uns!

Denn wo du HERR nicht das Hauß baueſt arbeiten umbſonſt die daran

Bauen.
Laß dein Wort das in unſerm auſſerlichen GottesHauſſe ſchallen wird

Alß einen Hammer in die Hertzen eindringen
Das wir zum Geiſtlichen Bau dadurch zubereitet werden;

Behaue uns wohl alß die Lebendigen Steine
Und laſſe uns alß der Leib Chriſti erbauet und in einander gefuget

Werden in der Liebel
O GOTT Heiliger Geiſt!

Wohne. in uns und unter uns alß in deinem Tempel
Und verhüte durch deine Regierung daß ja Riemand der die

Aeuſſerl. Kirche in unſerer Gemeine beſuchen wird
Den innerlichen Tempel GOttes in ſich ſelbſt verſtore

Und von GTT wieder verſtoret werde!
Sondern ſchaffe

Daß ſe viele GOttes Hauſſer unter uns ſeyn mogen
Alß ſich Seelen in unſerm GOttes-Hauſſe verſamlen werden

So O heiliger GOtt!
Laſſe uns heilig ſeyn wie du heilig biſt ſo lange wir in dieſer

Zerbrechlichen Hutten wallen
Biß wir endlich

Auffgenommen werden in die ewige Hutten

Und in die Stadt-GOites
Da kein Tempel mehr ſeyn wird

Veil du ſelbſt der Allmachtige unſer Tempel ſeyn wirf.

Und das Lamm!
Alleluja!
Endblich

Erhalte und ſegne auch die

So dieſes Haußbauen
Und uns allt

GDOTCd helffe in Friede!
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